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Personalamangel in der Pflege

Krankenhaus Ambulante Pflege Teil-/vollstationäre Pflege Pflegebildung

Michael Isfort

Stellvertretender Vorstandsvorsitzender des DIP e.V.

Prof. für Pflegewissenschaft und Versorgungsforschung 

an der Katholischen Hochschule (katho) NRW, Abteilung Köln

Was ist wichtig? Was ist richtig?
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Personalmangel in der Pflege

Der “Markt” der Pflege im Überblick
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Strukturaufbau der pflegerischen Versorgung
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Stationäre Einrichtungen (2009 bis 2019) Ambulante Dienste (2009 bis 2019)
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Beschäftigung (Kinder)Krankenpflege 2013-2021
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Beschäftigung Altenpflege 2013-2021

© Prof. Dr. Michael Isfort Köln, 08.03.2022

5

6



4

Arbeitslosenquote (Kinder)Krankenpflege 2021
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Bis 2% = natürliche 
Arbeitslosigkeit

Summe aller arbeitslos gemeldeten 
(Kinder)Krankenpflegenden in Kreisen mit 
AQ> 2% = 46 bundesweit
Beschäftigte: 815.888

Krankenpflege (Berufsgattungen 81302, 81313, 81323, 81382, 81383), Altenpflege (Berufsgattungen 82102, 82103, 82182,82183, 82194)

Arbeitslosenquote Altenpflege 2021
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Bis 2% = natürliche 
Arbeitslosigkeit

Summe aller arbeitslos gemeldeten 
Altenpflegenden in Kreisen mit 
AQ> 2% = 200 bundesweit
Beschäftigte: 323.448 

Krankenpflege (Berufsgattungen 81302, 81313, 81323, 81382, 81383), Altenpflege (Berufsgattungen 82102, 82103, 82182,82183, 82194)
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Berufsentwicklung: Krankenhaus (allgemeine Krankenhäuser)
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Prozentuale Veränderung in allgemeinen Krankenhäusern 
Zeitreihe 1995 bis 2019

Vollkräfte Pflegedienst
Vollkräfte hauptamtliches ärztliches Personal
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Personalmangel in der Pflege

Berufsdemografische Herausforderung
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Altersgruppen in der Gesundheitspersonalrechnung des Bundes
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43,0%
Ambulante Pflege

39,0%
Teil-/vollstationäre 

Pflegeeinrichtungen

33,0%
Krankenhäuser

42,0%
Rehabilitations-
einrichtungen
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Beschäftigung und Ausbildung Krankenhaus
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Gesundheits- und Krankenpfleger/-
innen

(3-jährige Ausbildung oder
gleichwertig anerkannt)

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger/-innen

(3-jährige Ausbildung oder
gleichwertig anerkannt)

Altenpfleger/-innen
(3-jährige Ausbildung oder

gleichwertig anerkannt)

Akademischer Pflegeabschluss Schüler und Auszubildende in der
Gesundheits- und Krankenpflege

Schüler und Auszubildende in der
Gesundheits- und

Kinderkrankenpflege
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Personalmangel in der Pflege

Wie groß ist der “Mangel” wirklich?
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Offene und zu besetzende Stellen LbG NRW 2019

Prognose der 

Bedarfsdeckung für 2020/2021

Gesundheits- und 

Krankenpflege

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflege
Altenpflege Summe

Sofortbedarf der Einrichtungen

Neubedarf durch Einrichtungen

Ersatzbedarf der Einrichtungen

Veränderungsbedarf

Arbeitsmarktreserve (kalkuliert)

Pflegepotenzial/ Absolventinnen

Differenz in 2019
Differenz in 2017 -5.159 -665 -4.268 -10.092

Differenz in 2015 -1.240 +5 -1.055 -2.290

Differenz in 2013 -2.392 -232 -1.584 -4.208
[1] Der Sofortbedarf entspricht den aktuell offenen und nicht zu besetzenden Stellen in den Zielberufen
[2] Der Neubedarf entspricht der Anzahl an benötigtem Personal, das durch neu auf den Markt tretende Einrichtungen gedeckt werden muss. Die Kalkulation erfolgt auf der Basis einer durchschnittlichen Personalausstattung (Mittelwert) aller Einrichtungen im jeweiligen Sektor.
[3] Der Ersatzbedarf beschreibt die Anzahl an benötigten Personen, die durch das Ausscheiden von Personal entsteht. Hierbei wird vom Renteneintritt in der üblichen Regelzeit ausgegangen. Grundlage sind Angaben zu den Altersklassen der Beschäftigten.
[4] Der Veränderungsbedarf kalkuliert die Anzahl an Personal, das abgebaut oder aufgebaut werden muss, um die betrieblichen Ziele im Jahr 2018 zu erreichen.
[5] Die kalkulatorische Arbeitsmarktreserve wird nur einbezogen, wenn Arbeitslosigkeit im Zielberuf vorliegt, die über den Bereich der natürlichen Arbeitslosigkeit (2 Prozent) hinausgeht. Liegen die Werte darunter, so wird eine faktisch bestehende Anzahl an Arbeitslosen nicht als kalkulatorische

Arbeitsmarktreserve interpretiert.
[6] Das Pflegepotenzial ergibt sich auf der Basis der Berechnung der im Jahr 2018 auf den Arbeitsmarkt einmündenden examinierten Personen, die ihre Berufsausbildung erfolgreich abgeschlossen haben.

© Prof. Dr. Michael Isfort Köln, 08.03.2022

15

16



9

Personalmangel in der Pflege

Pflegerische Versorgungssicherung
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Index pflegerischer Versorgungssicherung in Bayern

Quelle: Monitoring Pflegepersonalbedarf Bayern 2020 © VdPB 2021/ Analyse: Prof. Dr. Michael Isfort/ Prof. Dr. Thomas Klie Köln, Freiburg, München
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Personalmangel in der Pflege

Szenarien für die Zukunft
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Fazit/ Handlungsanforderungen
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Vielen Dank

XIÈXIE
CHOKRANE

HVALA

Thank you

TAK

MERCI
TÄNAN

DANK U WEL

KÖSZÖNÖM

ขอบคณุครบัDZIĘKUJĘ
ARIGATÔ

GRAZIE

СПАСИБО

TERIMA KASIH

TESEKKUR EDERIM

@ Prof. Dr. Michael Isfort
+49 (0)221 / 46861-30
Deutsches Institut für angewandte Pflegeforschung e.V.
Hülchrather Straße 15
D-50670 Köln

http://www.dip.de
mailto: m.isfort@dip.de
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